
 

2009 Gaeste und Aktivitaeten  
 
JANUAR  Frank Meyer, Justin Lee, Reiner Stang und Nicole Lenk  

koennen waehrend ihres Aufenthaltes von Ende Januar bis Anfang  

Februar Zeugen einer Schildkroetengeburt werden. Am 8 Februar  

schluepfen zwischen 18.10 und 18.30 108 Schildkroetenbabies  

aus ihrem Nest vor dem Bungalow Cengkih und eilten dem Meer entgegen.  
    
FEBRUAR Guido & Elke Pfeiffer verbringen ihren 3. Aufenthalt in Pulisan.    

Katrin taucht vom 23.1. ñ6.2. im Raja Ampat Archipel, wo sie im Misool Eco Resort wohnt. Am 16.2. reist 

sie nach Deutschland ab und kommt am 4. April wieder zurueck. Im Maerz wandert sie mit Freunden in 

Feuerland/ Suedpatagonien, um ihr Gemuet zwischen Gletschern und Orkas zu kuehlen ñdie Erfuellung eines 

alten Traumes. Annie huetet das Resort.  

 

 

 

 

 

 

 

MAERZñAPRIL Endlich ist es soweit: der neue Kindergarten in Kinunang kann  

Bezogen werden. Grasgedeckt und gefliest ñdie Kinder sind uebergluecklich!  

Sabine, unsere Vereinsvorsitzende, rueckt zur Unterstuetzung Annies an, denn  

im Maerz ist das Resort dicht gebucht. Harald Jaissle kommt zu seinem 3.  

PulisanñAufenthalt, zusammen mit Freund Michael Bierbaum.  

 
 
 
 
 
 
 
 
MAI  HaladañSohn Andreas raeumt der deutschen Botschafterin fuer den  

Austausch zwischen den Kulturen seinen Bungalow, den Pulisan ist bereits voll  

bis unters Dach als sich die kleine Delegation der deutschen Botschaft vom  

9. ñ11. Mai ankuendigt: in Manado findet die World Ocean Conference statt ñ 

die City quilt aus allen Naehten. Auch australische Konferenz ñTeilnehmer  

haben sich in Pulisan einquartiert. Unsere Autos duerfen nur im Wechsel nach  

Manado einfahren ñje nach geradem oder ungeradem Nummernschild. Fuer die  

Botschafterin gibt das Dorf ein Bamboo Tada ñKonzert.  

    JUNI Am 18. Juni erhalten die ersten Kindergarten ñKids I  

                   ihre Abschluss - Zeugnisse, die sie berechtigen, auf die Grund -  

                   schule zu wechseln. Elke Frye feiert am 30.6. waehrend ihres  

                   3. Pulisan ñAufenthaltes Geburtstag und holt sich ihr zuvor verlorenes Herz zurueck.  

 
                JULI  JULI Die franzoesische Familie Fournie verbringt zwei Wochen in Pulisan und besteigt  

                        waehrend ihres Aufenthaltes den Soputan ñVulkan und radelt um den Tondano ñSee.     

            Die Brueni Die Bruening ñFamilie aus Rheine geniesst das Tauchen, waehrend Sohn Matthias Vor ð  

                        und Nachteile des Urlaubs im einfachen Resort abwaegt. Doro kennt Katrin aus  

                        Schulzeiten in Dorsten. Am 23.7. reist Klaus Polak (Nikõs wie weg) zum 2. Aufenthalt  

                        in Pulisan an, diesmal mit Frau Nadine ñauch hier ist Dorsten/Schermbeck der Nexus.  

 
 
 
 
 
 
AUGUST  

 

Zwei der Kindergaertnerinnen schreiben sich fuer ihr dreijaehriges Kinderpaedagogik - Studium ein ñ

finanziert durch den Verein! Die neu angemeldeten Kindergartenkinder erhalten Uniformen, Taschen und 

Trinkflaschen als Erstausstattung. AMMALTA haelt eine erste Versammlung am Strand von Kinunang ab, 

nachdem sich abzeichnet, dass der Goldmine Toka Tindung gruenes Licht erteilt werden wird. Auch hier 

hilft der Verein mit Transportkosten und Verpflegung fuer die aus der gesamten Region anreisenden 

Ortskoordinatoren. Der Polio - geschaedigte Ambrogio Brambilla aus Italien, Frisch pesioniert, reist zu 

seinem 2. Pulisan ñAufenthalt an ñund trifft erneut auf eine Seekuh beim Schnorcheln ñwie waehrend 

seines Erstaufenthaltes 5 Jahre zuvor.     Wir decken das Haupthaus neu ein ñmit  

         im Dorf bestellten Elefantengras. Das  

         Ergebnis kann sich sehen lassen!  

 

 
 
SEPTEMBER  

Der Freundeskreis bekommt seine ersten beiden INDONESISCHEN  

MITGLIDER ! Tini Palar und Angelica Sundjaja aus Jakarta. Angelica war  

bereits zuvor in Pulisan. Conny und Jens aus Chemnitz reisen zu ihrem  

dritten Pulisan ñAufenthalt an.  

OKTOBER  
Am 3. Oktober legt eine Schildkroete ihr Nest vor dem Bungalow  

Cengkih an. Annie bereitet ihre Pilgereise nach Mekka vor ñsie wird von  

Ende Oktober bis 26. Dezember nicht in Pulisan sein. Eine gute  

Gelegenheit, finden Katrin und die Mitarbeiter, Katrins 47. Geburtstag  

am 25. Oktober mit zwei knusprigen Spanferkeln zu begehen.  

Geschmeckt hat es auch òunserem Muenchner Hausfotografó Ludwig  

Luger, der mit Tauchfreund Norbert Kuenert einen neuen Tauchrekord  

gebrochen hat. Nur geschlafen haben sie an Landé 

AMMALTA weitet seine Versammlungen aus, um der Mine entgegenzutreten.  

NOVEMBER 
Das indonesische Fernsehen TVRI dreht einen 20minuetigen Beitrag ueber  

Pulisan, der Anfang November in einer Sendung ueber Tourismus in Nord -  

Sulawesi ausgestrahlt wird. Sven Hewecker, der zusammen mit Freundin  

Sabine Hammer drei Tauchwochen in Pulisan verbringt, hat darin seinen  

grossen Auftritt. Walter Wolf, zum 4. Mal in Pulisan, verpasst ihn.  

Franziska Brenneisen und Martin Gerber nutzen ihren 2. Pulisan ñAufen -  

thalt, um sich erneut fesche Augenglaeser vom Optiker in Manado  

anpassen zu lassen. Doris und Taddaeus Hinterberger lassen sich anstecken  

und nehmen auch neue Brillen mit nachhause. Wir bauen die beiden  

hinteren Bungalows zu zweiraeumigen Familienbungalows um und decken  

beide mit Elefantengras ein. Auch Einzelreisende koennen hier Zimmer mieten. Jedes Zimmer hat ein 

eigenes Bad.  

DEZEMBER  

Am 13. Dezember halten die beiden Kindergaerten Kasih Ibu und Pertiwi  eine Weihnachtsfeier fuer die 

kids und ihre Eltern in Pulisan ab. Leider gibt es keine Fotos, denn Katrin kann sich ihren Weg nicht durch 

die Sturzbaeche von Regen pfluegen, die sich an diesem Tag vom Himmel ergiessen. Dank an Peter und 

Torven Semrau aus Daenemark fuer ihre finanzielle Unterstuetzung. Am 12. Dezember reist eine 

11koepfige AMMALTA ñDelegation nach Jakarta, um die Klage ñErhebung gegen den indonesischen 

Umweltminister vorzubereiten. Am 28.12. schlaegt unser schwarzer Schopfmakake Bobby eine 

fuenfkoepfige amerikanische Familie vorzeitig in die Flucht, weil er sich zweimal aus seinem Gehege befreit 

und sich einen Spass macht, die Kinder der Familie einzuschuechtern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Pulisan Jahres -Rundbrief  2009  
 Heiss erwartet von Freunden, Suechtigen und Anwaertern   

Ein weiteres Jahr, liebe Freunde und Freundinnen, hat sich verabschiedet  

Und wirñdas Pulisan-Teamñwuenschen Euch 

 

          EIN GUTES NEUES JAHR 2010  
 

 

Danke fuer die Unterstuetzung, die Ihr uns gewaehrt habt.  

Danke, dass Ihr Euch fuer die Erhaltung unserer Umwelt eingesetzt habt.  

 

 

Die Schulfoerderprogramme  

Danke Euch allen, die unsere Stipendien -Programme 

unterstuetzen!!!! Die Ausbildung ab der mittleren 

Sekundarstufe ist derartig teuer geworden, dass diese 

Jugendlichen ohne Eure Hilfe niemals die Chance zu einer 

guten Ausbildung bekaemenñVoraussetzung zu einem 

besseren Leben.   

PulisanñGaeste finanzieren derzeit die Schulausbildung von 

26  Jugendlichen.   

Acht Jungen und Maedchen beendeten ihre obere Sekundar -

Ausbildung erfolgreich im Juni 2009:  

1. Rein Loronaung (Sponsor: Christel Dekker, Klaus Hellmich, D)  

2. Mikel Amar (Sponsor: Edith Valadier, Philip Faugere, F)  

3. Erwin Lakuhati (Sponsor: Erika & Achim Doemel, D)  

4. Frelly Ramenaung (Sponsor: Jos Roeffen, Marijke Meijer, NL)  

5. Veibe Resti Adrian (Sponsor: Didier Ploteau family, F)  

6. Jekrit Pangalila (Sponsor: Anja & Volker Hartwich, D)  

7. Yvon Makpal (Sponsor: Heike Orf & Heinz Krafzyk, D)  

8. Jendri Lesawengen (Sponsor: Leotine Koekenberg & Martin 

Kassteen, NL & Wolf -Dieter Weise, D)  

Sechs der erfolgreichen Schulabsolventen haben sich 

entschlossen, ein Universitaetsstudium aufzunehmen ñein 

ausserordentlicher Erfolg!  

Rein Loronaung, der im 2. Semester Unterwasser ñ

Oekotourismus an der Polytechnischen Universitaet studiert, 

wird waehrend der Dauer seines Studiums durch Vreni 

Förtsch & Martin Müller aus der Schweiz gefoerdert.  

Mikel Amar, der im 2. Semester  seines Lehramtsstudiums an 

der UNIMA Tondano ist, wird zusaetzlich zu den bisherigen 

Sponsoren aus Frankreich durch Marion & Peter Liesen, D, 

gefoerdert.  

Fuer Jekrit Pangalila, der im 2. Semester an der Fach -Uni 

fuer Tourismus (STIEPAR) in Manado eingeschrieben ist, 

haben wir neue Foerderer aus Singapur gefunden: Marcel 

Eckart und Alison Wilson.  

Neu im Programm und eingeschrieben an der christlichen 

Universitaet in Tomohon im Fach Theologie ist Jacqueline 

Lungkang aus Pulisan, die durch die Oesterreicher Julius & 

Dr. Dorothea Scherzer unterstuetzt wird.  

Ein Universitaetsstudium ist erheblich teurer als die Schule, 

naemlich monatlich 50 ñ60 Euro, so dass in einigen Faellen 

diese SponsorenñWechsel bzw. KoñSponsoren erforderlich 

wurden. 

Ihre Krankenschwesterausbildung abgebrochen hat Yulin 

Rahman, gefoerdert von Paul Sarfati, F, weil sie schwanger 

wurdeñein derber Rueckschlag, denn sie war die erste in 

einem solchen Ausbildungsgang. 

Von 26 Jugendlichen im Foerderprogramm absolvieren 

insgesamt zehn ein Universitaetsstudium, 11 sind an 

Gymnasien oder fachorientierten Oberschulen 

eingeschrieben, drei besuchen untere Sekundarstufen, zwei 

Kinder die Grundschule.  

 

Die Entwicklungsprojekte  

DANKE DEN SPENDERN ZU OBEN BESCHRIEBENEN PROJEKTEN: Margarete Stuetzer (D) 1000 Euro; Harald 

Jaissle (D) 600 Euro; August Gmeiner & Maria Spallek - Gmeiner (D) 500 Euro; Mellegard family ( Sweden) 450 USD; Anne 

Chapatte family (CH) 700 USD; Ambrogio Brambilla (I) 300 Euro; Eberhard & Brigitte Elbs (D) 100 Euro; Walter Wolf (Au) 

100 Euro; Valerie Besnard & Francois Mouton (F) 100 Euro; Tini Ester Palar (Indonesia) 2 mio Rp; Barbara & Thomas Lieber 

(D), Gerard & Henrietta Howe (UK), Heidrun Tempel (D), Halada family (Au), Susan & Gene Wijffels (Australia), Hugo van der 

Luegt (NL), Kinga Gorzka (D), Ethan Perlstein (USA), Peter & Karen Copeland (UK), Michael & Jackie Chan (UK), Mariele & Stefa n 

(Swe), Dr. Kung (Sin), Angelica Sundjaja (Indonesia), Andrew Zimet & Linda Farmer (USA),  

HAPPY NEW YEAR andé..Hope to see you back ... 

Visit our charity website http://ww.save -lembeh.de 

Abschlusszertifikat von Frelly Ramenaung an der See - 

fahrtsschule Baramuli in Airmadidi  

Julius & Dorothea Scherzer mit Patenkind Jacqueline & Vater  

Abschlusszeugnis Jendri Leawengen  

Abschlusszeugnis Jekrit Pangalila  

Umweltbedrohung  
Die Goldmine Toka Tindung der australischen Betreibergesellschaften Archipelago 

Ressources Plc , die wir ueber die vergangenen Jahre seit 2005 ñmit Eurer Hilfe ñerfolgreich 

blockieren konnten, hat seit den Praesidentschaftswahlen im Juli 2009 erneut Fuss fassen 

koennen. Der indonesische Wirtschaftstycoon Peter Sondakh, Chef der Rajawali Gruppe, 

7.reichster Mann Indonesiens und Minahasa von seiner ethnischen Herkunft, hat im Juli 2009 

die Aktienmehrheit von Archipelago Resources uebernommen.  Nach der Wiederwahl des 

indonesischen Praesidenten SBY, dessen Wahlkampagne massgeblich durch Sondakh 

finanziert wurde, erteilte der aus dem Amt scheidende Umweltminister urploetzlich am 3. 

Oktober 2009 die erforderliche Zustimmung. Der Provinzgouverneur wurde laut eigener, 

interner Aussage, von oberster Stelle gezwungen, nicht laenger zu blockieren. Andererseits 

weiss man, dass er ein enger Freund Sondakhs ist. Der Hintergrund ist ñ wie immer in 

Indonesien - verworren, aber unsere Kuestenallianz AMMALTA, die Ihr, liebe Gaeste, ueber 

die Jahre durch unseren Verein Freundeskreis Lembeh ñPulisanñBangka e.V in ihrem 

Widerstand gegen die Mine unterstuetzt habt, schaut der Schmierenkomoedie nicht tatenlos 

zu. Schon jetzt haben AMMALTAõs Recherchen ergeben, dass die Erteilung der Zustimmung 

gleich gegen mehrere Gesetzesregelungen verstoesst. Noch vor Weihnachten hat eine 11 

koepfige AMMALTA ñDelegation in Jakarta Klage gegen den Umweltminister erhoben und 

fordert die Annullierung der Genehmigung. Ermoeglicht haben diese Aktionen die wiederholte 

finanzielle Unterstuetzung durch Rettet den Regenwald e.v. ( http://www.regenwald.org  ), 

unseren Verein und Privatspenden.  

Kindergaerten TK Kasih Ibu in Kinunang   

und TK Pertiwi in Pulisan  

Im Maerz konnten die 10 Kinder des Kindergarten Kasih Ibu nach 10  

Monaten in einem Behelfsgebaeude ihr neues Kindergartengebaeude  

beziehen, das aus zwei Hauptspenden der schwedisch -norwegischen 

Familie Mellegard und der Schwaben Harald und Susi Jaissle sowie Kleinspenden gebaut wurde. Die 

Dachbedeckung mit Elefantengras ist eine in der Region bislang unbekannte Technik, die Katrin 

eingefuehrt hat, um Einkommensmoeglichkeiten fuer die Doerfler zu schaffen. Nach anfaenglichem 

Zoegern ist das neue Material nun angenommen und die ersten Auftraege  

fliessen ein.  

Vier Kindergaertnerinnen ñ mit Gymnasialabschluss bzw Bachelor ñAbschluss ð 

sind aus dem Dorf rekrutiert und bestreiten den taeglichen Unterricht in  

beiden Kindergaerten von 8 bis 10 Uhr. Die Honorar ñGehaelter werden aus  

Vereinsgeldern und der grosszuegigen Spende von Margarete Stuetzer aus  

Muenchen bezahlt. Paedagogisches Lernspielzeug haben Gaeste aus Deutsch - 

land, Holland und Oesterreich gesammelt und ueberbracht.  

 

 

 

 
 

 

Erste Zeugnisse , 29. Juni 2009  

Dank den SpielzeugñSpendern: Dorothea & Thomas Bruening,  

Ursula Brixa & Heinz Ueberbacher (Au), Eberhard & Brigitte  

Elbs (D), Mellegard family (swe), Marie -Louise Bieri & Fritz  

Lehmann (CH), Rene Marchl, Sabine Feichtenhofer & Vera Kadlecek (Au).  

Fortbildung der Kindergaertnerinnen  

Zwei der Kindergaertnerinnen nehmen seit September 2009 auf Vereinskosten an einem dreijaehrigen 

Universitaetsprogramm teil, das sie zu Diplom ñKinderpaedagoginnen ausbilden soll. Der Unterricht findet 

einmal in der Woche in einem zentralen Dorf statt und laeuft unter der Regie der Paedagogischen 

Hochschule UNIMA Tondano. Die Teilnehmerinnen erhalten auch  

einen Transportzuschuss durch den Verein, denn je Wegstrecke sind  

15 km zurueckzulegen. 

Gesundheitsposten Posyandu Kinunang und Pulisan 

Auch 2009 konnten wir dank der Spender Maria Spallek ñGmeiner  

und August Gmeiner die bereits seit mehreren Jahren erfolgreich  

operierenden Gesundheitsposten in Kinunang und Pulisan aufrecht  

erhalten. Der zweiwoechentliche Gesundheitsdienst wird dankbar  

 und viel in Anspruch genommen, zumal auch die Medikamente  

 kostenfrei zur Verfuegung gestellt werden. Dank an Erwin Poschner  

 aus Oesterreich, der Medikamente spendete.  

Laptops fuer unsere Studenten  

Dank des technischen Vermoegens und der Initiative August Gmeiners aus Bruehl konnten wir bereits vier 

Studenten und Studentinnen Laptops fuer die Verwendung im Studium zur Verfuegung stellen. August 

kauft die Laptops, bereitet sie auf und stattet sie mit indonesischsprachigen Programmen aus. 

Hilfsbereite Gaeste, die aus Deutschland anreisen, ueberbringen die Laptops dann. Auch Harald Jaissle 

spendete im Maerz 2009 zwei ausrangierte Laptops.  

Uebergabe der Medikamente an Krankenschwester Veibe Waigiu  

Besuch aus Schweden: Familie Mellegard  

Im August 2009  

http://www.regenwald.org

